
Der Baum des Lebens 
Es war einmal vor langer, langer Zeit da lebte in einem fernen 
Land ein König. 

Gemeinsam mit seiner Königin und seiner Prinzessin 
bewohnten sie ein prächtiges Schloss. 
Das Mädchen, die Prinzessin war wunderschön, jedoch war 
sie von Geburt an blind. 

Da verkündete ihr Vater, der König, eine Botschaft: “ Wer 
meine Prinzessin wieder gesund machen kann, der darf 
sie heiraten.“ 
Ein Prinz aus einem anderen Land hörte von dieser 

Botschaft und machte sich sofort auf den Weg. 

Er wanderte über Stock und Stein als er schließlich im 
tiefen Wald einen hohen Turm erblickte. 
Ein alter Zauberer mit einer schwarzen Katze auf der Schulter 
öffnete ihm die Türe. 

Der Prinz fragte ihn freundlich nach einer Zaubermedizin. 
Der Zauberer aber lachte nur gehässig und sprach: „ 
Wenn du die Prinzessin retten möchtest, musst du drei 
Aufgaben lösen. 
Zuerst musst du aus einem tiefen Brunnen einen goldenen 
Ring holen, danach einen Diamanten aus einer Höhle im 
Berg und letztendlich musst du an dem gefährlichen 
Drachen, der das Tor zum Zaubergarten bewacht, 



vorbeikommen. 
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„Ich werde es versuchen“, erwiderte der Prinz 
entschlossen und ging weiter. 
 



Es dauerte nicht lang, da kam er 
an einen Brunnen. Am Rande des 
Brunnens saß ein Frosch. Der 
Prinz bat den Frosch freundlich um 
Hilfe. Ohne zu zögern holte der 
Frosch den goldenen Ring herauf 
und übergab ihn dem Jüngling. 
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Danach führte ihn sein Weg zu einer 
Höhle im Berg. Auch die Zwerge, 
welche fleißig im Berg arbeiteten, 
halfen dem Prinzen gerne und 
schenkten ihm einen Diamanten. 
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Als es schon dunkel wurde, kam er 
endlich zu dem großen Tor. Vor dem Tor 



lag ein schlafender Drach. Ganz leise 
schlich er sich an dem Drachen vorbei 
und stand plötzlich vor dem großen Baum 
des Lebens. Rasch pflückte er sieben 
Blätter vom Baum und machte sich sofort 
auf den Weg zum Königsschloss. 
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Im Schloss angekommen übergab 
er die Zauberblätter dem König, 
der sofort eine Medizin daraus 
herstellen ließ. 
Der König wusch seiner Tochter mit 
der Medizin die Augen aus und sie 
konnte endlich etwas sehen. 
Den goldenen Ring und den 
Diamanten schenkte der Prinz der 
Prinzessin und es wurde eine 



prunkvolle Hochzeit gefeiert. 
Von nun an lebten alle glücklich 
und zufrieden. Und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann leben sie 
noch heute. 
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